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I .

Rußland .

Geld und Papiereireulation , Staatsſchuld.

1.

Metall - und Papierciteulation .
Die intereſſanteſten Notizen und Bemerkungen uͤber das

ruſſiſche Geldweſen hat Hetr Staatstath von Storch , in einem
Anhange zu ſeinem Werke uͤber politiſche Oekonomie, nieder⸗
helegt.

1. Die ſeit 1700 bis 1811 Statt gehabten Ausmuͤn⸗
zungen findet man , auf heutiges ruſſiſches Geld reducirt ,
angegeben , wie folgt :

Es wurden ausgepraͤgt:
Daruntet

Goldvon 1700 bis 1762 , in 62 Jahren 80,707,453 12von 1762 bis 1796 , in 35 Jahren 88,301,238 45von 1796 bis 1801 , in 4 Jahren 12,006,818 35von 1801 bis 1817 , in 11 Jahren 36,823,261 3

Summe
247,897,770 .Anhang 3.
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347,550 Rubeln , die in dem letzten Zeittaum
Von den 3,3

jaͤhrlich gepraͤgt wurden , haben die einheimiſchen Bergwerke

1,699,575 Rubel , die Einſchmelzung von Geraͤthen , oder

ältern Muͤnzen , oder der auswaͤrtige Handel die uͤbrigen

1,647,894 Rubel zur Muͤnze geliefert .

2. Die Banknoten , wovon erſtmals im Jahre 1769

die Summe von 40 Millionen Rubel ausgegeben wurde ſind

durch die Umſetzbarkeit in Kupfermünze verbuͤrgt . Die Ein⸗

ſchmelzung der Kupfermuͤnze und deren Ausfuhr iſt bey ſchwe⸗

rer Strafe verboten .

Bey der erſten Creation der Banknoten hatte der Kup —

el nur die Haͤlfte des Werths des Silberrubels *)
ferrub

ze nothwendig war,
aber da das Kupfergeld als Scheidemuͤn

ſo ſtand es in der Circulation dem Silbergelde gleich.

Die Banknoten erhielten ſogleich die Eigenſchaft eines

Papiergeldes , da ſie bey allen , in Silbergeld bedungenen ,

Zahlungen , ſo wie bey allen Staatscaſſen angenommen , und

ein beſtimmter Theil der Steuer darin bezahlt werden ſollte .

So lange keine Vermehrung Statt fand , und ſelbſt noch

kurze Zeit nach der , im Jahr 1786 erfolgten , zweyten Crea⸗

tion , verloren die Banknoten nie uber drey Procent gegen

Silber , waͤhrend ſie gegen Kupfer ein bis fuͤnf Procent

gewonnen .

Sie ſank

zweyten Emiſſion ,

ſich noch vermehrte .

en aber in ihrem Silberpreiſe bald nach der

und immer mehr , als die Maſſe derſelben

* ) Im Jahre 1709 galt nämlich ein Pud Kupfer , das in

der Munze zu 10 Rubel ausgebracht wurde , acht Nubel

in Silbergeld .
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Feuͤher waren keine Zettel unter 25 Rubel in Umlauf
gebracht worden .

Durch die Ausgabe von Zetteln von zehn und fuͤnf Ru⸗
bel wurden die edlen Metalle aus der Circulation ausgetrie⸗
ben , und bewirkt , daß alle Geſchaͤfte in Papier und Kupfer
gemacht wurden .

Waͤhrend nun der Silberpreis des Papiers fortſchteitend
fiel , ſtieg , beſonders vom Jahre 1810 an , der in Silbermunze
ausgedruͤckte Preis des Kupfers ; ſo daß der Papiertubel be⸗
deutend unter den Münzpreis des Kupfers ſank .

Von dem Jahre 1802 bis 1806 war der Silberpreis “)
des Kupfers ſogar uͤber den Muͤnzpreis geſtiegen ; als derſelbe
aber wieder bedeutend gefallen war , ſo blieb der Papierrubel
dennoch unterm Marktpreis des Kupfers ſtehen .

Die Ausgleichung des Münzpreiſes und des Marktyreiſes
wurde durch das Verbot der Einſchmelzung der Kupfermuͤn⸗
zen bey hoher Strafe , verhindert , ein Verbot , das bey Gold
und Silber wegen der leichten Verheimlichung ganz unwirk⸗
ſam iſt , beym Kupfer ſeinen Zweck zwar auch nicht vollſtaͤn⸗
dig * ) , doch weit beſſer erreicht .

So lange der Marktpreis des Kupfers uͤber dem Muͤnz⸗
preiſe ſtand , mußte die Bank durch die Auspraͤgung der Kup⸗
fermuͤnzen bedeutende Verluſte erleiden .

Da aber der Papierrubel durch die Vermehrung der um⸗
laufenden Papiermaſſe , unter die Productionskoſten und den
Marktpreis des Kupfers gefallen war , ſo verurſachte die Aus⸗

*) D. h. ein Pud , das in der Münze zu 16 Nubel ausge⸗
bracht wurde , galt in Maſſeln über 10 Rubel .

* ) Es iſt bekannt , daß ſtarke Ausfuhren gepragten KupfersStatt fanden .

9 *
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gabe der Kupfermuͤnze gegen Papier , auch noch nach dem Jahr

1806 , einen Verluſt .

Im Jahre 1810 wurde der Muͤnzpreis des Kupfers in

dem Verhaͤltniß von 1b : 24 erhoͤht , allein die Depreciation

des Papiers nahm zu , uͤberſtieg auch die Graͤnze, welche dieſe

Münzoerſchlechterung ſetzen ſollte , und die Kupfermuͤnzen

mußten an der Devyreciation Antheil nehmen ; d. h. ſie hat⸗

ten in der Geſtalt von Muͤnzen einen geringern Werth , als

in der Form von Maſſeln .

Dieſe Verhaͤltniſſe ſind in folgender Tafel dargeſtellt :

Marktpreis Münzpreis des Werth des Kup⸗

eines Pud Kupfers ferrubels nach Silberwerth

Jahre Pud Kupfers wird in der dem Silberpreis des

in Münze aus⸗ des Kupfers Papierrubels

Silber gebracht

Rubel Kopeken Rubel Kopeken Kopeken
16 5⁰ 99

1795 11 30 16 705 68

1800 13 75 16 86 65

1803 18 40 16 115 8⁰

1810 13 33
16 83 33²

1814 1 - 24 33 257

Hieraus erhellt die Größe der Differenz zwiſchen dem

Marktpreiſe und dem Müunzpreiſe des Kupfers , und dem

Silberweth und Papierpreis der Kupfermuͤnzen .

Das Ausbringen der Münze Gewinn oder Verluſt bey

Jahre war höher oder geringer als Ausgabe von Kupfermünze

der Marktpreis um Procente gegen Papier in Procenten

1769 ＋ 100 ＋ 4032

1705 ＋ 414

1800 ＋ 1677
— 31rr

1
3 —

— 431

18 10 ＋* 20 — 150

1818 4 ＋ 196 332 .
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Vom Jahre 1762 bis 1810 ſind , zu 16 Rubel das

Pud , im Ganzen 88,073,084 Kupferrubel , und im Jahre
1811 , zu 24 Rubel das Pud , 2,310,492 Kupferrubel

Re⸗,
praͤgt worden .

Die haͤuſigſten waren Stuͤcke von funf Kopeken .

Im Jahre 1810 ward beſchloſſen , die Kupfermuͤnze auf
ihre wahre Beſtimmung , zur Scheidemuͤnze , zuruͤckzubringen .
Es werden daher nur noch zwey Kopekenſtuͤcke geſchlagen ,
und die fuͤnf Kopekenſtuͤcke verſchwinden allmaͤhlig.

Die Menge der umlaufenden Aſſignaten und der Mittel⸗

preis des Silbers in dieſem Papiergelde gikt folgende Dar⸗

ſtellung .
Betrag der Mittelpreis des

Jahre umlaufenden Papierrubels
Aſſignaten in Silbermünze

Millionen Rubel Kopeken
1769 40 101
1786 40 102
1787 100 103
1789 10⁰0 109
1790 1II 115
1795 150 146
1800 212 153
1801 221 151
2802 230 140
1803 247 125
1804 260 126

1805 292 130
180 310 137
1807 382 148
1809 533 224
1810 82 30⁰
1811 577 394
1814 577 397 .
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3. Den Silberwerth der Circulations - Mittel nahm

Staatsrath von Storch im Jahr 1814 zu 17035 Millionen

Rubel an .

Dieſe Summe bilden

X
a ) 67 ? Millionen Aſſignaten zu 4 ihtes Nenn⸗

werths berechnet

b ) 25 Millionen Kupfergeld ebenfalls zu 2 des

Nensbert ) )
6⁴

c ) citculirendes Gold und Silber „„„„„„„„„
EEEE

Summee 170⁰·

Der ganze Betrag der vorhandenen Gold⸗ſund Silber⸗

muͤnzen iſt zu 45 Millionen Rudel angenommen , aber dabey

vorausgeſetzt , daß 25 Millionen , dem Umlaufe entzogen , in

den Koffern der Reichen des Landes liegen .

Von den 137 Millionen , die ſeit dem neuen Muͤnzſyſ⸗

tem von 1762 gepraͤgt worden , waren demnach 112 Millio⸗

nen , theils durch das Papier abgelöſt , zu Geraͤthen im Lande

verwendet , oder exportirt worden , theils fuͤt bloſe Umpraͤ⸗

gungen zu rechnen .

2.

Staatsſchuld .

Den bedeutendſten Theil der oͤffentlichen Schuld bilden

die Banknoten .

Was ſeit dem Jabre 1817 zu deren Verminderung ge⸗

ſchehen , und welche zweckmaͤßige Einrichtung das Staats ſchul⸗



denweſen uͤberhaupt erhalten hat , iſt in dem erſten Theile die⸗

ſer Schrift erzaͤhlt worden . )

I . Wir fuͤgen hier einige Notizen aus dem Berichte

des Creditconſeils ( conseil des établissements de cxedit ) -

vom 18 . May 1818 bey , woraus der Zuſtand der oͤffentli⸗
chen Schuld am 1. Januar 1818 zu erſehen iſt .

1. Einſchreibungen in das große Schuld⸗
buch .

a ) Auswaͤrtige Schuld .

Dieſe beſteht in dem hollaͤndiſchen Anlehen * ) ; das

ungetilgte Kapital betrug 99,600 %0 R.

Nur die Haͤlfte dieſer Summe faͤllt dem ruſſiſchen

Staatsſchatze zur Laſt , da Großbritannien und die Nieder⸗

lande , vermoͤge des Vertrags vom 3. May 1815 die andere

Haͤlfte zu zahlen uͤbernommen haben .

b ) Innere Schuld :

in Bankaſſignaten zahlbar 214/201,184 Rubel 22 Kopeken
in Silberrubel zahlbar . . 3,544,852 — 914 —

in Gold zahlbarr 18 . 520 ͤ— — —

* ) Das Reglement für die Commiſſion der Amortiſations⸗
Caſſe vom 16 . April 1817 enthält die Organiſation des
Staatsſchuldenweſens . Die ganze Verordnung iſt ein
Muſter von Klarheit .

**) Dieſe Schuld war im Jahre 1814 auf 83,600 holländi⸗
ſche Gulden herabgebracht ; da aber im Jahr 1815 die
rückſtändigen Zinſen , die am 1. Jänner 1813 , 1814
und 1815 verfallen waren , mit denjenigen , die noch bis

zum 1. Jänner 1816 fällig wurden , mit 18 Millionen
holländiſchen Gulden zu Kapital geſchlagen worden ſind ,
ſo ſtieg damals das Kapital wieder auf 101,600,000 N.



c ) Die Tilgungscaſſe erhielt zur Verzinſung und Til⸗

gung der Schuld 30 Millionen Rubel in Aſſignaten .

Hiervon wurden verwendet :

aà ) zur Tilgung der fremden und einhei⸗

miſchen Schuld . . . . . 13,863 . 883 Rubel

b ) zur Verzinſung 16,121/2660 —

Der Reſt von 14,457 R. ward auf das naͤchſte Jahr

nibergetragen.

2. Unverzinsliche Schuld .

Zur Verminderung der Aſſignaten erhielt die Amortiſa⸗

tionscommiſſion im Jahre 817 ;

a ) von dem Staatsſchatz , nach dem

Manifeſte vom 16 . April 1817 . . . 10,000/0 “ )

b ) den Ertrag des am 10 . May 1817

eroͤffneten Anlehens mit

c ) die Zinſen von den eingegangenen

Anlehensſummen , welche die Leihbank vom

Tage , da die Darleiher ihre Einlage mach⸗

ten , bis zum Tage , da die Amortiſations⸗

Caſſe den Beytrag eincaſſirte , zu zahlen

batte t

d ) die eingegangenen Kaufſchillings⸗

gelder von Domaͤnenverkaͤufen

Summe

Hiervon gehen ab, der Aufwand zur

„ ) Vom Jahr 1818 an wurden jährlich 30 Millionen Ru⸗

bel ausgeſetzt .

1* 28 , 25272 37

67,719

266,504
n Ümmm ⏑²¹b...

38/586,550 .
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88,/586/550
Begruͤndung der Amortiſationsanſtalt fuͤr
die Koſten der Commiſſion , und fuͤr die Zin⸗
ſen , die an die Glaͤubiger des obigen Anle⸗

hens von 28,252,23 ? Rubel , bis zum
1. Jan . 1818 , bezahlt werden mußten mit 562,675

REEFEE˖ů
Der Reſt wurde můitwn : : 38,023,875 R.

oͤffentlich verbrannt .

II . Wenn man nach dieſer Darſtellung , auf die Zeit
vor den letzten großen Operationen zuruͤckgehend, die Groͤße
der Schuld mit den Tilgungsmitteln vergleicht , ſo erhaͤlt man
folgende Reſultate :

r . Verzinsliche , auf Terminen laufende und unaufkuͤnd⸗
bare auswaͤrtige und einheimiſche Schuld .

Um das Schuldkapital auf eine gleichartige Groͤße zu
bringen , muß man von dem Aufwand fur die Verzinſung
ſaͤmmtlicher Schulden ausgehen .

Werden die Zinſen zu einem fuͤnf Procent tragenden
Kapital erhoben , ſo ' erhaͤlt man ein Schuldkapital von
322,425/00 Papierrubel .

Die Summe , welche im Jahre 1817 ſchon zur Tilgung
disponibel war , betrug daher 25 ienes Nominalkapitals . Die
Kraft des Tilgungsfonds waͤchſt aber durch die Zinſen der
abgeloͤsten Schulden .

2. Der zur Abloͤſung der Aſſignaten ausgeſetzte Haupt⸗
fond betraͤgt vom Jahre 1818 an jaͤhrlich 30 Milllonen ,
d. i. ungefaͤhr 25 der 577 Millionen , die ſeit 1810 im Um⸗
laufe waren .
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Die Schnelligkeit der Tilgung haͤngt aber ſowohl von

der Att , wie dieſes Hülfsmittel gebraucht wird , als von

der Groͤte der uͤbrigen Zufluͤſſe ab .

Was die Art der Verwendung des Hauptfonds betrifft ,

ſo können durch Anlehen ploͤtzlich groͤßere Summen aus der

Circulation gezogen werden , durch die Anweiſung der Zinſen

und des Tilgungsfonds wird aber , fuͤr die Zukunft , die Kraft

des Hauytfonds geſchwaͤcht. Die Verwendung deſſelben zur

Einziehung von Banknoten wirkt langſamer , aber das Hülfs⸗

mittel bleibt für die Zukunft ungeſchmaͤlert .

Würde nur der letzte Weg eingeſchlagen worden ſeyn,

ſo hätte man die ganze Summe der umlaufenden Noten erſt

im Laufe von 10 Jahren tilgen , aber alsdann auch 30 Mil⸗

lionen Rubel zur Staatscaſſe zurüͤckziehen koͤnnen.

Haͤtte man den ganzen Betrag des Hauptfonds zu An⸗

lehen benutzt , und das erforderliche Kapital zu ſieben Procent

erhalten , ſo waͤre man im Stande geweſen , dadurch 3212

Millionen aus dem Umlaufe zu ziehen 7 ) , und die Zinſen

dieſer Schuld mit einem Tilgungsſonds von zwey Procent

eines zu ſechs Procent berechneten Nominalkapitals zu fundi⸗

ren . Aber dann waͤre das Huͤlfsmittel erſchoͤpft worden , und

256 Millionen von den umlaufenden 577 Millionen uͤbrig

geblieben .

* ) Eine Anlehensſumme von 3213 Millionen erfordert zur

Verzinſung nach dem Fuße von ſieben Procent 225 Mil⸗

lionen , und das zu ſechs Procent auf 375 berechnete

Nominalkapital zu Gründung eines Tilgungsfonds zu

zwey Procent , jährlich 75 . Verzinſung und Tilgung

alſo 30 Millionen .

CCCCCCCCC
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Die Combination beyder Wege entſpricht alſo dem Zwecke

weit beſſer , indem ſie erlaubt , gerade ſo raſch vorzuſchreiten ,

als es ehne Stockung und Stoͤrung , und ohne große Verluſte

moͤglich wird , der Circulation die erforderlichen Metallſum⸗

men zu verſchoffen .

Um die Wirkung des Fonds bey der Combination beyder

Wege im
Aamzen genauer zu meſſen , dient die Bemerkung ,

daß die ausſchließliche Verwendung eines ſieben⸗ bis achtjaͤh⸗

rigen Betrags zum unmittelbaren Einzug der Banknoten , die

ganze Ma 5 derſelben ſo weit herabgebracht haͤtte , daß der

Reſt durch Anlehen haͤtte eingezogen und gedeckt werden konnen .

Der fruͤher eintretende Gebrauch der Anlehen ruͤckt den

Zeitpunkt der gaͤnzlichen Tilgung verhaͤltnißmaͤßig weiter

hinaus .
Allein eine gaͤnzliche Abſchaffung aller Regierungspapiere

wird ohne Zweifel gar nicht beabſichtigt , und die Verminde⸗

rung wird noch beſchleunigt durch die Zufluͤſſe, welche der zu

Tilgung des Papiers beſtimmte Fonds in den Ueberſchuͤſſen
der zur Verzinſung und Tilgung der auf Termine laufenden
Schuld , ſodann in den Ueberſchuͤſſen des allgemeinen Staats⸗

ſchatzes , und in den Verkaͤufen von Domaͤnen , findet .

Das erſte dieſer Huͤlfsmittel iſt ſehr groß , da die alke

Schuld , mit Ausnahme der hollaͤndiſchen , die , ſo weit ſie

Rußland zur Laſt bleibt , nicht einmal 3 des Ganzen aus⸗

macht , im Jahr 1823 ſchon bedeutend vermindert , und in

dem Jahre 1827 ganz getilgt ſeyn wird .

III . Ueber den Beſtand der ruſſiſchen Reichsſchulben

am x. Januar 1920 gibt die Rede , welche der Finanz⸗
miniſter im Fruͤhjahr dieſes Jahres , im Rathe der Reichs⸗
Credit⸗Anſtalten , gehalten hat , folgende Darſtellung .
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1. Die auswaͤrtige , d. i . die hollaͤndiſche Schuld betrug

49,600/000 hollaͤndiſche Gulden .

2. Die inlaͤndiſche Schulden auf beſimmte Termine

beliefen ſich an Gold und Silber auf . 3/392,880 Rubel

und in Aſſignationen auf 53604,428 —

Dieſe auf beſtimmte Termine laufende innere Schuld be⸗

trug am 1. Jan . 1818

in Gold und Silber nur . 3/200,000 Rubel

und in Aſſignationen . .53 /200 -

Der Zuwachs ruͤhrt theils von dem verſpaͤteten Eintrag

einiger aͤlterer Schuldpoſten , theils von einem neuen Anlehen

her , das mit 15 Millionen Rubel gemacht wurde , um für

das Kriegsminiſterium ein ſtets diſponibles Kapital zu ſtiften ,

damit alle Kriegsbeduͤrfniſſe zur gehoͤrigen Zeit angeſchafft

werden koͤnnen . Da auf ſolche Weiſe in den Jahren 1818

und 1819 an Gold und Silber 315,000 Rubel / und an

Aſſignationen 18,358,325 Rubel neue Einſchreibungen in das

Reichsſchuldbuch erfolgten , die Vermehrung der auf beſtimmte

Termine laufenden Schulden aber nur 190/650 Rubel in

Gold und Silber , und 382,995 Rubel in Aſſignaten betraͤgt,

ſo ſieht man , daß effectiv eine bedeutende Verminderung

Statt gefunden hat .

8. Die inlaͤndiſchen unaufkündbaren , ſowohl ver⸗

aͤußerlichen , als unveräͤußerlichen Schulden belitfen ſich am

1. Januar 1820 in Silber auf 6,279/652 Rubel

nd ia Aſſignationen auf 242,827,931 —

Dieſe Schulden entſtanden theils durch die Verwandlung

von Kriegsſchulden und anderer aͤlterer Schulden , wofuͤt keine
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beſtimmte Termine feſtgeſetzt waren , in Renteninſcriptionen ,
theils durch die Anlehen , welche zur Vernichtung des Papier⸗
geldes in den Jahren 1817 und 1818 gemacht wurden .

Jene belaufen ſich auf 6,385/450 Rubel in Silber ,
und 132,209,300 Rubel in Aſſignationen ; dieſe Anlehen
auf 314 , 360 in Silber , und 110â578,831 Rubel in Aſſig⸗
naten .

Unter den nicht aufzukuͤndigenden fundirten Schulden be⸗
finden ſich fuͤr 36,070 , 911 Rubel unveraͤußerliche ; die Sum⸗
me der einzuloͤſenden betraͤgt 206,748,020 Rubel in Aſſig⸗
naten , und 6,742,360 in Silber .

In den letzten Monaten des Jahres 1817 , alſo gleich
nach ihrer Errichtung , hat die Tilgungscommiſſion für
12 , 700 Rubel unaufkuͤndbarer Schulden aufgekauft . Im
Jahr 1818 betrug das Kayital der zuruͤckgekauften Renten
12,000 Rubel in Silber , und 2,663 000 Rubel in Aſſigna⸗
ten ; und im Jahre 1819 in Aſſignaten 6,272,420 Rubel .

Vom Anfang der Overationen bis zum 1. Januar 1820,
ſind theils durch die letzten Anlehen , theils durch die unmit⸗
telbare Verwendung des Tilgungsfonds zur Einziehung von
Aſſignaten fuͤr 153,867,010 Rubel Papiergeld aus dem Um⸗
laufe gezogen worden ; und nach Abzug der Summen , welche
von den ausgeſetzten 30 Millionen zur Bezahl Aung der , durch
iene Anlehen entſtandenen , Renten , und des ſtatutenmaͤßigen
Tilgungsbetrags verwendet werden muͤſſen, bleiben noch mehrals 20 Millionen Rubel zur fortſchreitenden Verminderungdes Papiergeldes uͤbrig; ſo daß am Schluſſe des Jahres 1820
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die Summe der getilgten Aſſignaten 174 Millionen Rubel ,

und der Reſt der Banknoten noch ungefaͤhr 403 Millionen

Rubel betragen wird .

55

Ruſſiſche Creditanſtalten .

Rußland hat verſchiedene Bankanſtalten .

1. Die neue Petersburger Handelsbank wurde im Jahre

1818 gegründet . Der Fonds derſelben beſteht aus den Kapi⸗

talien , welche die Regierung ehemals den Discontirungscomp⸗

toirs gegeben batte . Im Jahre 1818 betrug derſelbe

17,295,/345 Rubel , im Jahre 1819 aber 20,910,173 . Man

erwartet , daß das Kapital in einigen Jahren auf 30 Millio⸗

nen Rubel anwachſen wird .

Sie gibt keine Zettel aus , ſondern macht ihte Geſchaͤfte

mit Geld , groͤßten Theils mit Aſſignaten .

Sie gibt Zinſen für anvertraute Gelder , und dient zu⸗

gleich als Girobank , discontitt Wechſel und gibt Anleihen auf

Waaren .

Die Summen , die ihr gegen Zinſen , oder zum Behuf

andern , uͤber⸗
der Umſchreibung von einem Eigenthümer auf den

80 Millionen
geben worden , beliefen ſich im Jahr 1818 auf

Rubel ; die zu dem letzten Zwecke niedergelegten Summen auf

52 Millionen Rubel . Im Jahre 18 19 betrugen die Einlagen

zum Transport , einſchließlich des Saldo vom vorigen Jahre ,
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64 Millionen ; und die Kapitalien , die zum Verzinſen nieder⸗

gelegt wurden 45 Millionen in Aſſignationen und 2,155,00

Rubel in Silber , wovon der Bank am 1. Januar noch

33,/304/00 Rubel in Aſſignationen , und 1,933,000 Rubel

in klingender Muͤnze verbleiben . Die Recepiſſe der Bank wer⸗

den bey den Zollämtern an Zahlungsſtatt angenommen .

Die Discontbetraͤge beliefen ſich im Jahre 1818 auf

50 Millionen Rubel ; im Jahre 1819 allein in Petersburg

auf 54 Millionen Rubel .

Im Jahre 1818 betrug die Summe aller Geldumſaͤtze

357 Millionen Rubel , der Gewinn der Bank eine Million .

Zu Anfang des Jahres 1818 wurde ein Comptoir zu Moskau ,

zwey andere wurden ſpyaͤter zu Archangel und Odeſſa eroͤffnet.
Der ganze Umſatz der Bank und ihrer Comptoirs betrug im

Jahre 1819 die Summe von 896,433,363 Rubel .

Man ſieht hieraus die Fortſchritte der Anſtalt .

2. Die Leihbank beſteht ſchon laͤngere Zeit . Im Jahre
1818 waren derſelben ungefaͤhr 35 Millionen Rubel , im Jahre

1819 ungefaͤhr 472 Millionen uͤbergeben worden . Die Summe

der eingelösten Kapitalien belief ſich im Jahre 1819 auf

31,360,00 Rubel , und der ganze Umſatz auf 116,736,755 .

Es ſteht dieſer Anſtalt eine neue Organiſation bevor .

3. Die Geſchaͤfte der Aſſignatenbank beſtehen in

der Ausgabe von neuen Banknoten gegen alte , welche un⸗

brauchbar geworden ſind , in der Verwechslung von Noten der

verſchiedenen Betraͤge , wie ſie verlangt werden , und in der

Einloͤſung des Papiers gegen Kupfermauͤnze.
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Neue Emiſſionen , wodurch der Geſammtbetrag der um⸗

laufenden Aſſignaten vermehrt wird , finden nicht Statt .

Im Jahre 1810 wurden bey der Verfertigung der Noten

zweckmaͤßige Mittel angewendet , um deren Verfaͤlſchung noch

mehr zu erſchweren . Die Umwechslung der alten Noten gegen

neue wird bis zum Januar 1821 vollendet ſeyn , und dann

wird auch der Betrag der noch im Umlaufe befindlichen Noten

mit Genauigkeit angegeben werden .
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